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Danke 
an
Claudia, die gute Seele des MAZ: dank dir wusste ich immer alles Notwendige für den Kurs – auch wo die 
«Schöggeli» sind
Nathalie, die MAZ-Kommunikatorin: du hast uns auf die wichtige Reise zu den Kunden und ihren Bedürfnissen 
mitgenommen
Thierry, der Analyst: Daten, Zahlen, Fakten, spannend verpackt, als Fundament für unser Handeln als Onlineredaktor   
Chris, der Web-Genius: die Themen Websites, SEO und Web-Analyse haben ganz neue Facetten und Tiefen erhal-
ten, erinnernswert wie du mir bei einem Mittagessen das Verbesserungspotenzial der NetZulg-Site aufgezeigt hast
Thomas, der Kommunikationsstratege: es gibt triftige Gründe über deine Thesen und Anwendungen nachzudenken 
Alex, der Textkomponist: an deinem Kurs werden Wörter zu Musiknoten, danke für deine Tipps, lass uns musizieren
Pascal, der ips-Meister: ich gehe jetzt anders und tatsächlich an das Medium Video heran
Christine, die Infografikerin: auf deine Infos, Grafiken und die Inspirationen werde ich noch oft zurückgreifen
und an Rafael, der Weise: deine Weitsicht beeindruckt mich sehr, den Austausch mit dir habe ich sehr geschätzt

Informationen zur Praxisarbeit
Verweise auf andere Kapitel sind in eckigen Klammern [] aufgeführt. Ein Glossar und die Erläuterung von Abkürzun-
gen befinden sich auf Seite 27, gemeinsam mit Angaben zu den Quellen von Text, Bilder und Grafiken.
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich 
und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermassen für alle Geschlechter.

Erlebnis Praxisarbeit
Es ist eine Weile her, seit ich meine letzte Praxisarbeit geschrieben habe. Sie ist im Jahr 1982 im Zuge meiner Aus-
bildung zum Laboranten entstanden. Texte und Grafiken wurden handschriftlich mit Tinte auf kariertes Papier fest-
gehalten, Bilder ausgeschnitten und eingeklebt; der erste Personal Computer kam erst später auf den Markt.
Die neuerlich umfassendere Arbeit an einem Thema habe ich genossen. Auch wenn das Ringen mit den Inhalten, 
mit all den Informationen, hier und da  Formulierungen, Sätze bis hin zu ganzen Seiten wieder verschwinden liess. 
In der Praxisarbeit stelle ich meine persönliche Sicht dar, gehe jedoch davon aus, dass sie in  den meisten Teilen der 
NetZulg-Sicht entspricht. Jetzt wünsche ich dir eine kurzweilige Lektüre.

«Ein guter Plan ist die ideale Grundlage 
für eine geniale Improvisation». bs

Über mich
Seit 12 Jahren arbeite ich als Projektleiter und Sachbearbeiter Kommunikation und Marketing bei der NetZulg AG, 
der Energiedienstleisterin von Steffisburg. Wahrscheinlich habe ich den abwechslungsreichsten Job aller 41 Mit-
arbeitenden. Davor leitete ich 17 Jahre einen Copy-Shop mit Kleinoffsetdruckerei. Das Setzen und Drucken habe ich 
mir im Selbststudium angeeignet. Meine Berufslaufbahn startete ich als Laborant bei Sandoz-Basel (3 Jahre Ausbil-
dung, 10 Jahre Berufstätigkeit).



MAZ Kurs Onlineredaktor · Praxisarbeit · Beat Stoll · 24.11.2020 · 3

Wie springt der Funke über?
Optimierung der Kommunikation mit Haushaltskunden der NetZulg AG (B2C)
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1. Praxisarbeit

1.1 Thema

Wie springt der Funke über?
Optimierung der Kommunikation mit Haushaltskunden der NetZulg AG (B2C)

• Welche Ziele sollen mit der Kommunikation über digitale Kanäle
erreicht werden?

• Wie kann die Kommunikation mit den Haushalts-Kunden (B2C) der NetZulg AG
noch zielgerichteter erfolgen? [Kapitel 3.2]

• Welche Lösungen bieten sich für erkannte Herausforderungen bei der
Kommunikation mit Haushaltskunden an? Kapitel 3.3]

Flankierend
• Wie können Botschaften aus den Abteilungen der NetZulg AG mit den

Informationsbedürfnissen der Kunden synchronisiert werden?
• Wie kann die Wirkung von Kommunikationsmassnahmen gemessen und mit

den Ergebnissen die Effizienz erhöht werden?

1.2 Zielsetzung der Arbeit

Arbeitsschritte
• Die B2C Kundengruppen werden differenziert und die entsprechenden

Bedürfnisse und Botschaften erarbeitet. Kundenerlebnisse und Berührungs- 
 punkte werden erfasst und geordnet.
• Der Kommunikations-Mix mit Zielsetzungen für die Haushaltkundschaft wird

analysiert, mit Schwerpunkt «Digitale Kanäle» vertieft und in einem
Jahresplan festgehalten.

• Lösungen für Kommunikationsherausforderungen werden erarbeitet und
in einem Massnahmenkatalog zusammengefasst.

Persönliches Idealziel
• Die Ergebnisse aus der Praxisarbeit können vollumfänglich in meinem Arbeits- 
 alltag verwendet werden. Die passenden Botschaften werden im geeigneten

Kanal zur richtigen Zeit vermittelt: «Der Funke springt über».

1.3 Abgrenzung

Neben den in der Praxisarbeit beschriebenen Haushaltskunden (B2C) hat die 
NetZulg AG weitere Anspruchsgruppen [Kapitel 2.4 Seite 6]. Diese Gruppen wer-
den in der Praxisarbeit nur bei einem Kontext zu den Haushaltskunden erwähnt.
Der Schwerpunkt liegt bei der Kommunikation mit Instrumenten, insbesonders 
in digitalen Kanälen. Das soll nicht die Wichtigkeit des persönlichen Kontakts mit 
der Kundschaft schmälern.
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2. Situation

2.1 Gemeinde Steffisburg

Das Dorf Steffisburg mit einer Fläche von 14.81km2 ist eingebettet in die voralpine Hügelland-
schaft am Tor zum Berner Oberland. Die politische Gemeinde in der Nachbarschaft zu Thun 
ist in den letzten Jahrzehnten mit 15‘939 Einwohnern (Stand: 1. Oktober 2020) auf städtische 
Grösse gewachsen. Trotzdem bezeichnet sich Steffisburg immer noch als ein «Dorf». 
In Steffisburg gibt es rund 4‘000 Arbeitsplätze. Grösster Arbeitgeber in der Gemeinde ist die 
Firma Fritz Studer AG (600 Angestellte), ein Hersteller von Präzisions-Rundschleifmaschinen.
Das Dorf ist mit zwei Buslinien an das öffentliche Verkehrsnetz angeschlossen. Steffisburg wird 
am westlichen Rand von der Bahnstrecke Thun–Konolfingen berührt und hat einen direkten 
Anschluss  an die Autobahn A6. Der Gemeinderat bildet die Exekutive, der Grosse Gemeinde-
rat die Legislative der Gemeinde.

2.2 NetZulg AG 

Im Jahr 1898 wurde in Steffisburg mit der Gründung einer Gemeindeabteilung die Grundlage für die Versorgung mit 
Strom und Wasser geschaffen. Im gleichen Jahr speiste das erste Reservoir mit Quellleitungen Trinkwasser in das 
noch kurze Leitungsnetz. Vier Jahre später erstrahlte elektrisches Licht im Dorf. Die Gasversorgung der Gemeinde 
wurde 1914 mit einen Liefervertrag mit Thun sichergestellt. 

Nach einer Volksabstimmung wurde im Jahr 2002 die ehemalige Gemeindeabteilung «Elektrizitäts- und Wasserver-
sorgung» in eine selbstständige Aktiengesellschaft überführt. Allein-Aktionärin ist die Einwohnergemeinde Steffis-
burg. Nach wie vor ist die NetZulg AG verantwortlich für die Strom- und Wasserversorgung im Gemeindegebiet. 
Das Gasnetz in Steffisburg ist heute im Besitz der Energie Thun AG. Kunden in diesem Geschäftsbereich werden von 
der NetZulg AG administrativ betreut.

Die hoheitlichen Versorgungsleistungen werden durch zusätzliche Dienstleistungen rund um die Energie für alle 
Kunden ergänzt. Aktuell wird der Ausbau eines Fernwärmenetzes als ein weiteres Standbein vorangetrieben. Daher 
sind an mehreren Standorten Bauarbeiten im Gange. Mit der Wärmeversorgung nimmt die NetZulg AG am freien 
Markt teil. Umliegende lokale Energieversorgungsunternehmen, Netzbetreiber oder Gemeinden werden bei ihren 
Versorgungs- und Entsorgungsaufgaben unterstützt.

Die NetZulg AG beschäftigt 41 Mitarbeitende.

«Steffisburg ist ein Dorf».
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2.3 Kundengruppen

Steffisburg 
Stand 01.10.2020

15‘939 Einwohner

7‘685 Haushalte (B2C)

4‘000 Arbeitsplätze

240 Betriebe 

Stromverkauf nach Kundengruppen in Mio. kWh/a
2019

32,58 Haushalte 

0,30 Landwirtschaft 

16,17 Industrie

8,62 Dienstleistungen

0,76 Verkehr/Strassenbeleuchtung

58,43 Total

32,5816,17

8,62

0,30

0,75 Mio. kWh/a

2.4 Anspruchsgruppen Kommunikation

Lieferanten
Energie
Netz
Infrastruktur
Marketing
Administration
IT

NetZulg AG
Aktionariat*
Verwaltungsrat
Geschäftsleitung
Kader
Mitarbeitende

B2C Kunden
Haushalte
ZEV
Produzenten
(Prosumer)

B2B Kunden
Grosskunden
Gewerbe
Verwaltungen

Betriebspartner
Beteiligungen
[Kapitel 2.2]

*Gemeinde
Präsident
Gemeinderat
Grosser Gde-Rat
Kommissionen
Verwaltung

Indirekte Kunden
Bauherren
Baugewerbe
Architekten
Installateure

Externe
Beeinflusser
Verbände
Medien
Regulatoren
Politik, Parteien
Leiste
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3. Ausgangslage

3.1 Kommunikation mit Haushaltskunden heute

Die Kommunikation mit den Haushaltskunden der NetZulg AG erfolgt im persönlichen Kontakt, mit Printmedien, 
mit digitalen Instrumenten (Website, App, Social Media) und Werbemassnahmen (Sichtbarkeit).  
Die Steffisburger Bevölkerung nimmt die NetZulg AG als örtlich verankerte, fortschrittliche und zuverlässige Ener-
gieversorgungspartnerin wahr. Als eigentliche Eigentümerin profitiert sie von einer moderaten Preispolitik und vom 
sorgsamen Umgang mit der NetZulg AG anvertrauten Versorgungsinfrastruktur. Das gesellschaftliche, kulturelle und 
wirtschaftliche Engagement der NetZulg AG sorgt für Mehrwerte im Gemeindegebiet. 

3.2 Kommunikationsziele NetZulg AG

[Auszug aus dem Marketingkonzept der NetZulg AG vom 31.07.2020] 

• Als zuverlässige Dienstleistungsorganisation richtet sich die NetZulg AG konsequent an den Kundenbedürfnissen
aus und stellt eine ausgeprägte Serviceorientierung in den Mittelpunkt.

• Die zweckmässigen und nachhaltigen Kommunikationsmassnahmen streben eine hohe Bedürfnis- und Wirkungs-
orientierung an und fokussieren sich auf das Gemeindegebiet Steffisburg.

• Das Vertrauen gegenüber allen relevanten Anspruchsgruppen wird ausgebaut und kontinuierlich verankert. Das
Verhalten und Auftreten der NetZulg-Mitarbeitenden richtet sich konsequent nach den definierten Werten.

Werte Ausprägung
kundenorientiert zugänglich, freundlich, lösungsorientiert, verständlich
regional verwurzelt, sorgsam, stabil
fortschrittlich aufgeschlossen, Zukunft gerichtet, effizient
verlässlich partnerschaftlich, authentisch, kompetent, vertrauensvoll
engagiert mitgestaltend, solidarisch
nachhaltig ökologisch, ökonomisch, sozial

• Die NetZulg AG bekennt sich zur Energiestrategie 2050 und setzt diese im Rahmen ihrer Möglichkeiten mit
Engagement, Enthusiasmus und Innovationskraft um.

• Die professionelle Notfallkommunikation im Ereignisfall erlaubt eine effektive Krisenintervention/-bewältigung
und ist jederzeit Bindeglied zu allen relevanten Anspruchsgruppen.

«Haushaltskunden haben keine Wahlfreiheit 
bezüglich ihres Energieversorgers».
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3.3 Herausforderungen

Im Bereich der Kommunikation mit Haushaltkunden der NetZulg AG gibt es meh-
rere Bereiche mit Optimierungspotenzial.

• Der Transfer der Kommunikationsziele [Kapitel 3.2] in die praktische Umset-
zung mit Massnahmen kann verbessert werden.

• Die digitale Kommunikation ist oft ein Abbild der Printkommunikation. Beson-
derheiten und Möglichkeiten der digitalen Kanäle werden kaum beachtet.
Die Website ist nicht optimiert für Suchmaschinen.

• Die Printkommunikation erfolgt nach einem Jahresplan. Diese Struktur fehlt
bei der Verwendung digitaler Kanäle.

• Eine regelmässige Messung und Analyse der Wirkung von Kommunikations-
massnahmen fehlt. Das Controlling erfolgt nicht systematisch.

• Die personellen Ressourcen für die Erarbeitung  von Kommunikationsinhalten
und die Umsetzung von Kommunikationsmassnahmen sind beschränkt.

• Das Corporate Design-Manual (CD) enthält ausschliesslich Vorgaben für Print-
medien und Drucksachen. Überdies bildet es nicht mehr das aktuelle Erschei-
nungsbild ab.

Puzzle der Herausforderungen

Jahresplan

Zieltransfer
Digitaler

Kanal

AnalyseCorporate

Design

Ressourcen

Den Herausforderungen gegenüber stehen Teilbereiche ohne Handlungsbedarf.

• Die zu vermittelnden Haupt- und Nebenbotschaften sind klar.
• Die Instrumente und Kanäle sind definiert.
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4. Kundengruppe Haushaltskunde

4.1 Kundenavatare (Persona)

Annemarie 69  
Beruf Mercerie-Verkäuferin, ist in Rente
Familie verwitwet zwei Kinder, 36- und 42-jährig
Wohnsituation 3-Zimmer Mietwohnung, Bj. 1958, Ölheizung
Mobilität ÖV, Fahrrad (E-Bike)
Einstellung «Ich bin bescheiden, Hauptsache es funktioniert alles». 
Bedürfnisse NZ tiefe Tarife

Heinz 55 
Beruf Filialleiter Regionalbank
Familie geschieden, drei Kinder, 21-, 23, 28-jährig
Wohnsituation 5,5-Zimmer Eigentumswohnung, Bj. 1995

Gasheizung, Interesse an Fernwärme
Mobilität Auto (BMW), Motorrad
Einstellung «Angebote analysiere ich genau, auch die von der NetZulg».
Bedürfnisse NZ Energieberatung, Angebot Anschluss Fernwärme
Besonderes koordiniert die Belange der sechs Eigentümer (MFH)

Sandro 42
Beruf Technischer Sachbearbeiter in Kantonaler Verwaltung
Familie verheiratet, zwei Kinder, 4- und 8-jährig
Wohnsituation Einfamilienhaus, Bj. 1974, Wärmepumpe, PV-Anlage 12 kWp
Mobilität ÖV (GA), Fahrrad (E-Bike); E-Auto (Hauptnutzerin ist Ehefrau)
Einstellung «Die von der NetZulg könnten etwas innovativer sein».
Bedürfnisse NZ Energieberatung, Rückliefervertrag, mobiler Zugang zu Daten 

Isabelle 34
Beruf Lehrerin Mittelstufe
Familie ledig, lebt in einer Partnerschaft
Wohnsituation 4,5-Zimmer Mietwohnung, Baujahr 2000, Fernwärme (BHKW)
Mobilität ÖV (GA), Auto (Kleinwagen)
Einstellung «Wir müssen sorgsam zur Umwelt sein, auch die NetZulg».
Bedürfnisse NZ ökologische Produkte, Informationen zu Umweltthemen

Marc 27 
Beruf Automatiker
Familie ledig, in einer Beziehung
Wohnsituation 3-Zimmer Mietwohnung (WG), Baujahr 2008, Heizung ?
Mobilität Auto
Einstellung «Die NetZulg liefert den Strom, mein Kollege arbeitet dort».
Bedürfnisse NZ Strom, Wasser 

Laura 22 
Beruf Coiffeuse
Familie ledig
Wohnsituation 2-Zimmer-Studio, Baujahr 1983, Ölheizung
Mobilität Roller, Fahrrad, ÖV
Einstellung «Die NetZulg unterstützt meinen Verein, das ist cool».
Bedürfnisse NZ Sponsoring

A

H

I

S

L

M
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4.2 Berührungspunkte

Berührungspunkt Kanal Ort

Zuzug melden

Begrüssungsbrief lesen

Wegzug melden

Adressmutation melden

Rechnung erhalten und bezahlen

Frage stellen Rechnung / Tarife

Frage stellen Produkte/Fernwärme 

Produkt bestellen

Zählerstand ablesen/melden

Frage stellen Energieeffizienz

Energieberatung erleben

im Kundencenter recherchieren

Fragen stellen Vorschriften

Sicherheitskontrolle erleben

Frage stellen Marketing

Werbung beachten

Frage stellen/Reklamation Baustelle

Notfall/Ereignis melden

Defekt melden

Frage stellen PV-Anlage/ ZEV

Zählerinstallation vereinbaren

NetZulg Apps verwenden

NetZulg Publikationen lesen

sich über NetZulg News informieren

NetZulg Mitarbeitende sehen

NetZulg Fahrzeuge sehen

NetZulg in sozialen Medien finden
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Legende Kanal

persönlicher Kontakt

Brief

E-Mail

Website

Telefon

Anlass 
öffentlicher Auftritt

soziale Medien

App 
Kundencenter

Werbung
Inserate
Beschriftung

Medienmitteilung
Reportage

Broschüre
Flyer
Info- und Faktenblätter

Kundschaft

A H IS LM

H IS

H IS

H IS

H S

H IS

H S

H IS

H

L

A H IS LM

A H IS LM

H IS LM

IS L

H IS

IS

H IS

H S

H IS

A H IS LM

A H IS L

A H IS LM

LM

Legende Ort

am Kundenschalter 
NetZulg AG

zu Hause

auf der Arbeit

unterwegs

an externem Anlass

Einige Berührungspunkte ergeben sich beim Domizilwechsel. Rund 
45 Haushalts-Zuzüge melden sich in Steffisburg pro Monat an. 
Viermal pro Jahr erhalten alle Kunden eine Rechnung. Daraus ent-
stehen Fragen zu Tarifen und zum Energieverbrauch: «Warum ist 
meine Rechnung so hoch?». Eine, bei der NetZulg AG kostenlose 
Energieberatung, telefonisch oder vor Ort, gibt Aufschluss. 

«Die Mehrheit der Haushaltskunden
wollen einfach Strom und Wasser».
Immobilienbesitzer erleben erweiterte Berührungspunkte: Besitzer 
von PV-Anlagen können den produzierten Strom der NetZulg AG 
verkaufen. Die NetZulg AG übernimmt dabei die ganze Administra-
tion. Mit dem Anschluss an des Fernwärmenetz wird ein «Sorglos-
Heizungspaket» versprochen.

Regelmässige Publikationen, Sponsoring von örtlichen Vereinen und 
Anlässen sowie die Sichtbarkeit von NetZulg-Mitarbeitenden und 
Fahrzeugen im Dorf machen die Steffisburger Energiedienstleisterin 
sichtbar. 
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4.3 Botschaften für Haushaltskunden

Hauptbotschaften

Die NetZulg AG

1 sorgt für die Strom-, Wasser- und Wärmeversorgung in der Gemeinde Steffisburg und garantiert eine hohe 
Versorgungssicherheit.

2 zeichnet sich durch eine moderate Tarifpolitik aus; die Kunden erhalten automatisch das idealste Produkt. 

3 will als regional verankerte, fortschrittliche, verlässliche und kundenorientierte Unternehmung wahrgenommen
 werden. 

4 engagiert sich gesellschaftlich, kulturell und wirtschaftlich zu Gunsten der Bevölkerung. 

Nebenbotschaften

Die NetZulg AG

5 bekennt sich zur Energiestrategie 2050 des Bundes und trägt mit innovativen Lösungen und der Förderung 
erneuerbarer Energien zur Optimierung der Ökobilanz und Energieeffizienz bei.

6 bietet den Kunden nützliche Dienstleistungen rund um die Energie und «Sorglos-Servicepakete», z. B. bei 
Nutzung des erweiterten Wärmeversorgungsangebotes an.

«Die NetZulg AG gehört der Steffisburger Bevölkerung».

1 Produkte 2 Preise 3 Werte 4 Engagement
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5. Instrumente

5.1 Printmedien

Magazin «NetZulg Info»
erscheint 3 x pro Jahr
Auflage 9‘000 Expl. (alle Adressen in Steffisburg)
Inhalt Reportage, Referenz-Stories

Informationen aus der NetZulg AG
Rezept, Rätsel, Kinderseite

Digital PDF auf Website

Zeitung «Zulgpost»
erscheint monatlich
Auflage 11‘650 Expl. (alle Adressen im Zulgtal)

ständige Rubrik NetZulg AG
Themen Informationen über Energieeffizienz,

Baustellen, Produkte, Anlässe

Faktenblätter, Broschüren
erscheinen nach Bedarf
Auflage 50 bis 300 Expl.
Inhalt Technische Informationen, Tarife,

Bauprogramme
Digital PDF auf Website

Weitere Printmedien

• Medienmitteilung in Thuner Tagblatt, Landbote
• Geschäftsbericht
• Inserate, Plakate (z. B. für Vereine, Sponsoring)
• Akzidenzien (Briefschaften, Karten, Formulare)
• Dokumappen

Umsetzungsverantwortung
(Idee, Gestaltung, Produktion)
bs 

Stromprodukte
Stromtarife
Stromkennzeichnung und Produktemix
Trinkwasserqualität

Fakten2020/2021

Freiwilligenarbei
t

Mit einem speziellen Bohrgerät wird in Steffisburg derzeit die Zulg unterquert. Die Horizontalbohrtechnik stammt ursprünglich aus den USA. 
Was es mit der speziellen Baustelle bei der Schule Au auf sich hat und wie das Ganze funktioniert, steht im Innenteil dieser Zulgpost. Bild: zvg

P.P.
3612 Steffisburg

43. Jahrgang  |  Juli 2020  |  Nr. 7Auflage: 11’650 Ex.

Titu-
gschicht

Sanitär + Heizung GmbH
Planungen • Zentralheizungen • Sanitäre Anlagen

Wasserversorgungen • Ölfeuerungen • Reparaturen

3617 Fahrni
Telefon / Fax 033 437 60 82 • Natel 079 407 69 53

Ihr Ansprechpartner im Todesfall 
     und der Bestattung

Kurt Nägeli und Team

a u r o r a Thun-Oberland
        jederzeit erreichbar: 033 223 44  44

Bernstrasse 29 
3613 Steffisburg       

  www.aurora-bestattungen.ch
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   Die SP Steffisburg wünscht allen  
   einen schönen Sommer.    www.spsteffisburg.ch 

Dein exklusives Bankpaket für Ausbildung, 
Studium und Berufseinstieg.

Jetzt Termin

vereinbaren

Mit YoungMemberPlus profitierst du von spesenfreier Kontoführung, gratis
Debit- und Kreditkarte und Vorzugszinsen auf deine Ersparnisse. Wir machen dir 
den Weg frei in die finanzielle Unabhängigkeit – und du lebst dein Leben.

Raiffeisenbank Steffisburg
Höchhusweg 4
3612 Steffisburg
033 439 66 66 
raiffeisen.ch/steffisburg

Daniel Mühlemann
3616 Schwarzenegg

079 656 88 77

Ihr Umbauspezialist 

seit 25 Jahren!

Peter+Susanne Dreier • Unterdorfstrasse 25
Tel. 033 437 95 35 • www.polysport-steffisburg.ch

•BIKES • RENNER
•ELEKTROVELOS

Steffisburg
Der neue Spielbus nimmt Fahrt auf 
Die reformierte Kirchgemeinde hat einen neuen Spielbus. Mit insgesamt 
41 000 Franken und vielen freiwilligen Helferinnen und Helfern wurde er 
eingerichtet und startklar gemacht. Am 8. August steht die Einweihungs-
feier an.

Als offenes Angebot der reformierten Kirchgemeinde Steffisburg ist der Spielbus seit 20 
Jahren Teil einer breiten Angebotspalette für Kinder und ihre Eltern. Im Archiv finden 
sich Dokumente die belegen, dass die Kirchgemeinde bereits zur Jahrtausendwende 
über einen Spielbus verfügte. Altersbedingt musste dieser aber im Jahre 2008 einem 
neueren Nachfolger weichen und so ist im Archiv bereits ein Umbauprojekt im 2008 
dokumentiert. 
Im vergangenen Jahr war auch dieser zweite Bus sicherheitstechnisch nicht mehr zu ret-
ten. Darum wurde von Januar bis März 2020 ein moderner und äusserst gut erhaltener 
STI-Bus zum Spielbus ausgebaut. Der Umbau wurde von der kirchlichen Jugendarbeit 
und von freiwilligen Helfern und Helferinnen in Form eines Projektteams geplant und 
umgesetzt. Der Innenausbau wurde an mehreren Samstagen tatkräftig vorangetrieben 
und in toller Teamarbeit kamen dabei die vielseitigen Stärken der freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfer zum Vorschein. Die einheimische Grafikerin Rebecca Gugger hat die 
grafische Gestaltung aussen auf dem Bus übernommen. 

Während des ganzen Jahres unterwegs
Der Spielbus ist während des ganzen Jahres in verschiedenen Quartieren Steffisburgs 
unterwegs. Er bietet Kindern und deren erwachsenen Bezugspersonen die Möglichkeit, 
sich an zwei Nachmittagen pro Woche zu treffen, ausgefallene Spielgeräte auszuprobie-
ren, zu basteln, werken und sich auszutauschen. Begegnung, Spiel und Gemeinschaft 
sind die Ziele des Angebotes.

Mit Spendengeldern
Dank Spenden in der Höhe von über 23 500 Franken, gelang es, den neuen Bus 
viel gewiefter als sein Vorgänger einzurichten. So war es zum Beispiel möglich, den 
Bus zusätzlich mit zwei Solarpanels auszustatten. Neben der positiven ökologischen 
Komponente bieten diese Vorteile bezüglich der Unabhängigkeit von Netzstrom in 
den Quartieren sowie Flexibilität in der Innenausstattung und Nutzung. So gibt es nun 
beispielsweise drei Stromsteckdosen im Bus, eine kleine Kühltruhe und einen kleinen 
Küchentisch mit Wasser.
Insgesamt kostete das Projekt 41 000 Franken. Die Kosten sind in der Budgetplanung 
eingerechnet. «Wir haben aber nicht damit gerechnet, einen so einen hohen Spenden-
betrag zu erhalten. Die Kosten sind so für die Kirchgemeinde gut zu stemmen», sagte 
Michael Grundbacher, Jugendarbeiter in der Kirchgemeinde und Projektverantwort-
licher. Und weiter: «Als Gemeindeprojekt der Kirchgemeinde aufgezogen freuen wir 
uns, Jung und Alt nun nach der Coronazeit mit dem neuen Spielbus in den Quartieren 
Steffisburgs beglücken zu können.» pd/sku 

Einweihungsfeier Spielbus
Samstag, 8. August bei der Kirche Glockental, Steffisburg.
– Ab 14 Uhr Spielbusbetrieb mit Zvieri.
– Ab 17 Uhr Einweihung mit Grusswort aus dem Kirchgemeinderat. 

Der Umbau forderte viel Freiwilligenarbeit.

So sieht der neu kreierte Spielbus der reformierten Kirchgemeinde Steffisburg aus.

Der Innenteil des Busses wurde gänzlich ausgebaut.

NetZulg

Wärmeversorgung Steffisburg
Der Abfall aus der Region Thun und dem Oberland wird nicht nur entsorgt, sondern 
auch verwertet. Die AG für Abfallverwertung (AVAG), unter anderem Betreiberin der 
Kehrichtverbrennungsanlage (KVA) in Thun, liefert Energie in Form von Strom, Dampf 
und Wärme. Die lokale Produktion von Wärme bringt mehr Unabhängigkeit und ent-
spricht der Umsetzung der Energiestrategie 2050 des Bundes. Primäre Energieträger 
werden sehr effizient genutzt, indem zeitgleich Strom und Wärme erzeugt wird. 
Auch in Steffisburg will man diese Wärme nutzen und erweitert deshalb das Fernwär-
menetz. Der aktuelle Schwerpunkt in diesem umfangreichen Projekt der NetZulg AG 
liegt in diesem Jahr im Versorgungsgebiet Oberdorf. 

Bauetappe Zulgunterquerung
Während den Sommerferien wird die Unterquerung der Zulg mittels einer Horizon-
tal-Spülbohrung realisiert. Dieser Bauabschnitt ist für den Zusammenschluss an das 
bestehende Wärmenetz Astra sowie für den späteren Anschluss an die Fernwärmelei-
tung der Fernwärme Thun AG notwendig. 

Bohrtechnik
Die Horizontalbohrtechnik stammt aus den USA und ist dort im Laufe der siebziger 
Jahre im Bereich der Tiefbohrtechnik entwickelt worden. Die Weiterentwicklung des 
horizontalen Richtbohrverfahrens führte dazu, dass diese Technik im Rohrleitungsbau 
zur Unterquerung von Flüssen und ähnlichen Hindernissen eingesetzt wurde. Als Ge-
burtsstunde dieser Bohrtechnik gilt eine etwa 180 Meter lange Bohrung aus dem Jahre 
1972, mit der der Fluss Pajaro in der Nähe des Ortes Watsonville, Kalifornien, mit einer 
Gashochdruckleitung aus Stahl unterquert wurde.
Eine Horizontal-Spühlbohrung ist in verschiedene Arbeitsschritte unterteilt. Als Vor-
bereitung wird mit einem Bagger eine Start- und eine Zielgrube ausgehoben. Die 
Startgrube befindet sich auf dem Hartplatz beim Schulhaus Au.

Sondierbohrung 
Mit einer Bohranlage wird ein Bohrgestänge mit einem steuerbareren Bohrkopf durch 
das Erdreich vorangetrieben. Mit Unterstützung einer Bentonit-Spülung, welche durch 
das Bohrgestänge gepumpt wird, wird das Erdreich mechanisch und hydraulisch ab-
gebaut. Bentonit ist eine Mischung aus verschiedenen Tonmineralien. Das abgebaute 
Material wird im Ringraum zurück in die Startgrube gefördert. Hier kann die Spülung 
aufbereitet oder entsorgt werden. Die Sondierbohrung gibt auch Klarheit über die 
geologischen Verhältnisse unterhalb der Zulg.
Wenn der Bohrkopf entlang der geplanten Linie durch das Erdreich sein Ziel erreicht 
hat, wird der nächste Schritt, die Aufweitung, eingeleitet.

Aufweitung und Räumen
In der Zielgrube wird ein Räumwerkzeug an das Bohrgestänge montiert. Dieses wird 
rotierend zurück zur Bohrmaschine gezogen. Eine Bohrspülung transportiert das ab-
gebaute Erdreich aus dem Bohrkanal und stützt diesen gleichzeitig. Diese Arbeits-
schritte werden mehrfach wiederholt, bis der gewünschte Bohrdurchmesser erreicht 
ist. Bei einem Wärmenetz werden immer zwei parallele Leitungen benötigt (Hin- und 
Rückfluss).

Rohreinzug
Wenn die beiden Bohrkanäle aufgeweitet und grösstenteils frei von Feststoffen sind, 
kann der Rohreinzug eingeleitet werden. Zuerst werden Hüllrohre aus Stahl mit den 
Bohrgestängen in die Bohrkanäle eingezogen. Das überschüssige Bentonit wird ver-
drängt; zugleich umhüllt das verbleibende Bentonit die eingezogenen Rohre. Dieser 
Bauabschnitt ist besonders lärmintensiv. In die Hüllrohre werden die flexiblen Wärmelei-
tungen mit je 310 mm Durchmesser eingelegt. Im Betrieb wird bis zu 85°C heisses 
Wasser transportiert. Um Wärmeverluste zu minimieren, werden die Leitungen isoliert. 
Nach dem Anschluss ans Wärmenetz werden die Baugruben aufgefüllt. Sobald sich 
das Terrain gesetzt hat, werden die Deckbeläge wiederhergestellt.

Sollten Sie während der Bauphase Anmerkungen oder Fragen haben, 
melden Sie sich bitte beim Wärmeteam der NetZulg AG: 
Simon Habegger, Marco Gerber und Walter Mathys sind für Sie da 
und beraten Sie gerne, selbstverständlich auch vor Ort.

NetZulg AG · Bernstrasse 138 · 3613 Steffisburg
Telefon 033 439 42 42 · Fax 033 439 42 40 · waerme@netzulg.ch · www.netzulg.ch

Die Startgrube bei Schulhaus Au wird vorbereitet.

Höchste Konzentration beim Bohrmaschinenführer.

Die Horizontalbohrmaschine in Position. 

Der Durchbruch mit der Sondierbohrung am Dükerweg. Im nächsten Bauschritt wird 
der Baukanal aufgeweitet.

Zeitplan und Situation
Seit 22. Juni 2020
Beginn der Bauarbeiten zur zweiten Etappe: Einrichtung des Bauplatzes, Be-
ginn der Sondierungsbohrungen.

Sommerferien, 6. Juli bis 11. August 2020
Haupt-Bohrarbeiten: Geplant ist, dass diese besonders lärmintensiven Arbei-
ten nach den Sommerferien abgeschlossen sind. Der Baufortschritt ist aber 
abhängig von den geologischen Verhältnissen unterhalb der Zulg.

Herbst 2020
Das Schulhaus Au wird an das Wärmenetz Steffisburg angeschlossen.
Ohne Baustelle kann kein Wärmenetz gebaut werden. Dazu gehören leider 
auch Emissionen wie Staub, Lärm und Umleitungen für den Fussgängerver-
kehr. Es wird darauf geachtet, diese in einem möglichst erträglichen Mass zu 
halten. Unvorhergesehenes kann zusätzlich zu Erschwernissen im Bereich 
der Baustellen führen. 

Schulwege zum Schulhaus Au
Die Umleitungen erfolgen wie bisher gemäss dem untenstehenden Plan. 

Jasminweg
Der Jasminweg kann ab Ende der Sommerferien wieder begangen werden.

Pausenplatz Schulhaus Au
Die Nutzung des Hartplatzes im Bereich Zulgstrasse bleibt bis zum Anschluss 
der Schule ans Wärmenetz, voraussichtlich in den Herbstferien, eingeschränkt. 
Im Rahmen des Bauprojektes wird der obere Teil des Pausenplatzes durch die 
Einwohnergemeinde Steffisburg naturnah umgestaltet.

Titu-
gschicht

Eine Mitarbeiterin der NetZulg AG überprüft mit einem GPS-Messgerät vor der Bohrung 
die genaue Position der Leitungen und der Zulgböschung.

«Mit der Zulgunterquerung legt die NetZulg AG 
den Grundstein für die Anbindung ans 
regionale Wärmenetz.

 Simon Habegger, 
Projektleiter und Mitglied Wärmeteam der NetZulg AG 

Zulg

Sportanlage
Musterplatz

Schule Au

Dükerweg

Gelb Umleitung Schulweg
Orange offen nach den Sommerferien

Rot Bauplatz
Blau Unterquerung Zulg

Schliessen Sie Ihre Liegenschaft auch an?
Fernwärme ist versorgungssicher und komfortabel. Die Hauswärme muss 
nicht mehr mit einer eigenen Heizung erzeugt werden. Sie wird über eine 
nahezu wartungsfreie und platzsparende Wärmeübergabestation bezogen. 
Kamin und Heizöltank werden nicht mehr benötigt: Im Keller ist mehr Platz 
vorhanden und es müssen keine Gefahrenstoffe gelagert werden. Die Kosten 
für Kaminfeger, Heizungswartung, Service-Abo und der Beschaffungsaufwand 
für Energie entfallen. Wenn sich Ihre Liegenschaft im Einzugsgebiet der Fern-
wärmeleitungen befindet und Ihre Heizung älter als 10 Jahre ist, kann ein 
Anschluss an das Wärmenetz interessant sein. Ihre Liegenschaft kann direkt 
angeschlossen und baldmöglichst mit Wärme versorgt werden. Es ist aber 
auch möglich, im Rahmen der jetzigen Bauarbeiten die Hauszuleitung zu 
erstellen, den Anschluss vorzubereiten und mit der Wärmelieferung noch zu 
warten.

Startgrube
Hartplatz Schule Au

Zulgstrasse Zulg Zielgrube
Dükerweg

zwei parallele Wärmeleitungen

Die NetZulg AG wünscht
spannende Rennen.
www.netzulg.ch

Wärmeversorgung Steffisburg
Bauprogramm Turmstrasse

Faktenblatt

Zukunftssichere, nachhaltige Wärmeversorgung 

Der Abfall aus der Region Thun und dem Oberland, zum 
Beispiel, wird nicht nur entsorgt, sondern auch verwertet. 
Die AG für Abfallverwertung (AVAG), unter anderem Be-
treiberin der Kehrichtverbrennungsanlage (KVA) in Thun, 
liefert Energie in Form von Strom, Dampf und Wärme. Die 
lokale Produktion von Wärme bringt mehr Unabhängigkeit 
und entspricht der Umsetzung der Energiestrategie 2050 
des Bundes. Um die Liegenschaften mit Wärme beliefern zu 
können, erweitern die in der Region ansässigen Energiever-
sorgungsunternehmungen unter dem Dach der Fernwärme 
Thun AG ihre Leitungsnetze. 
Auch die Gemeinde Steffisburg will diese Wärme nutzen. 
Deshalb haben wir als lokale Energieversorgerin bereits 
mit der Erweiterung des Fernwärmenetzes begonnen. In 
den kommenden zwei Jahren liegt einer der Schwerpunkte 
in diesem umfangreichen Projekt im Versorgungsgebiet 
Schwäbis.

Die Wärmeleitungen im Bereich der Turmstrasse dienen 
dem Zusammenschluss verschiedener Gebäude im Hin-
blick auf die Heizperiode 2020/21. Sie werden zukünftig 
für die Versorgung mit Fernwärme genutzt.

Informationen 

- Die Bauarbeiten beginnen am Montag, 14.09.2020 und 
dauern voraussichtlich bis Ende November 2020.

- Im Bereich der Baustelle kann die Turmstrasse 
einspurig befahren werden.

- Der Zugang zur Einstellhalle (Turmstrasse 2 bis 8) ist 
gewährleistet.

- Der Baustellenverkehr kann kurzfristig zu kleineren 
Wartezeiten führen.

- Die Parkplätze der blauen Zone an Turmstrasse sind im 
Baustellenbereich während den ganzen Bauarbeiten 
belegt und können nicht benutzt werden.

- Der Zugang zur Kirche Sonnenfeld ist nicht beeinträch-
tigt. Die Parkplätze bei der Kirche können gemäss den 
geltenden Regeln benutzt werden.

NetZulg AG · Bernstrasse 138 · 3613 Steffisburg
033 439 42 42 · info@netzulg.ch · www.netzulg.ch

Faktenblatt Wärmeversorgung Turmstrasse
Ausgabe 2020/09

NetZulg AG · Bernstrasse 138 · 3613 Steffisburg
Telefon 033 439 42 42 · Fax 033 439 42 40
info@netzulg.ch · www.netzulg.ch

Wärmeversorgung Steffisburg 
Planung Bauetappe Turmstrasse
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Wärmeleitungen

Turmstrasse einspurige Verkehrsführung

Bauinstallationsplatz

Parkplätze gesperrt

Ohne Baustelle kann kein Wärmenetz gebaut werden. Dazu 
gehören leider auch Emissionen wie Staub und Lärm. Es 
wird darauf geachtet, diese in einem möglichst erträglichen 
Mass zu halten. Unvorhergesehenes kann zusätzlich zu Er-
schwernissen im Bereich der Baustellen führen. 

Sollten Sie während der Bauphase Anmerkungen oder 
Fragen haben, melden Sie sich bitte beim Wärmeteam 
der NetZulg AG:  Simon Habegger, Marco Gerber und 
Walter Mathys sind für Sie da und beraten Sie gerne, 
selbstverständlich auch vor Ort.

NetZulg AG · Bernstrasse 138 · 3613 Steffisburg
033 439 42 42 · waerme@netzulg.ch · www.netzulg.ch

Zukunft
Photovoltaik

Das Magazin der NetZulg AG, Steffisburg

www.netzulg.ch

infoMärz 2020

Das Magazin der NetZulg AG, Steffisburg

www.netzulg.ch

infoJuni 2020

A H IS LM
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5.2 Digitale Instrumente

Website netzulg.ch
Release November 2019
CMS Cloudrexx, responsiv
Inhalte News, Produkte, Über uns, Projekte und 

Events, Dienstleitungen, Kundenbereich 
Downloads

Kopf Button für Suche und Schnellzugriff
auf Kundenformulare

Fuss Kontakt, Öffnungszeiten, Kundenservice 

Kundencenter
nur für NetZulg-Kunden (Anmeldung und Login)
• Kundendaten verwalten
• Verbrauchs- und Kostenübersicht
• Verträge
• Rechnungsübersicht
• Zählerstand melden
• Stromkosten Rechner
• Produkte bestellen
• Umzugsmeldung, Zügelkisten bestellen

Facebook
Themen Anlässe, Termine 

Energieeffizienz, Produkte 
Baustellen-Geschichten
Hinweise (Link) auf Website, NetZulg Info

Häufigkeit gelegentlich
Medien Bild, Text

Instagram
Themen NetZulg-Geschichten

Baustellen-Geschichten
Mitteilungen

Häufigkeit gelegentlich
Medien Bild, Text (Boomerang, Video geplant)

Umsetzungsverantwortung
(Idee, Inhalte, Gestaltung, Produktion, Monitoring)
Website bs 
Kundencenter Leiter Vertrieb (Technik), Sachbearbeiter Kommunikation NZ
FB/ Insta bs
App bs

A H IS LM

H IS

H IS

I LM
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App «NetZulg»
Themen News (einstellbare Pushnachrichten verknüpft mit News Website)

spezielle Newskategorie «Ereignismeldung»
Energieeffizienz
Schadensmelder, z. B. defekte Strassenbeleuchtung
Notfallnummern
Zugriff auf Kundencenter (für NetZulg Kunden)

kostenlos, für iOS und Android verfügbar

App «Steffisburg»
Steffisburger können spannende Geschichten und Wissenswertes zu Gebäuden 
und Plätzen erfahren, an denen sie möglicherweise immer wieder vorbei gehen. 
Die Navigationsfunktion erlaubt einen Spaziergang zu den Steffisburg Sehens-
würdigkeiten. Der Rundgang kann auch virtuell betrachtet werden.

kostenlos, für iOS und Android verfügbar

App «smartclever»
Angebot für clevere Schulklassen, Schülerinnen und Schüler der 4. bis 9. Klasse 
aus dem Kanton Bern. smart-clever bietet ein Quiz, Fragen vorschlagen und 
jedes Jahr einen tollen Klassenwettbewerb. Die NetZulg führt smart-clever seit 
2008. Mit den Preisgeldern konnten schon viele Klassenausflüge finanziert wer-
den.

kostenlos, für iOS und Android verfügbar

App «Zähler» (in Entwicklung für iOS und Android)
Erfassung und Vergleich von Verbräuchen aller Art

5.3 Weitere Instrumente

Persönlicher Kontakt
• persönliche Information und Verkauf
• Zählerablesung vor Ort
• umfassende Energieberatungsleistungen
• Pikettdienst
• öffentliche Auftritte an Messen, Ausstellungen, Informationsanlässen,

Tag der offenen Tür
• Kontakt auf Baustelle und am Kundenempfang

A H IS LM

A H IS LM

I

A H IS LM
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6. Massnahmen

6.1 Zieltransfer: Vom Marketingkonzept zur Praxis

Ziele aus Marketingkonzept
• Als zuverlässige Dienstleistungsorganisation richtet sich die NetZulg AG konsequent an den Kundenbedürfnissen

aus und stellt eine ausgeprägte Serviceorientierung in den Mittelpunkt.
• Die zweckmässigen und nachhaltigen Kommunikationsmassnahmen streben eine hohe Bedürfnis- und Wir-

kungsorientierung an und fokussieren sich auf das Gemeindegebiet Steffisburg.
• Das Vertrauen gegenüber allen relevanten Anspruchsgruppen wird ausgebaut und kontinuierlich verankert. Das

Verhalten und Auftreten der NetZulg-Mitarbeitenden richtet sich konsequent nach den definierten Werten.
• Die NetZulg AG bekennt sich zur Energiestrategie 2050 und setzt diese im Rahmen ihrer Möglichkeiten mit

Engagement, Enthusiasmus und Innovationskraft um.
• Die professionelle Notfallkommunikation im Ereignisfall erlaubt eine effektive Krisenintervention/-bewältigung

und ist jederzeit Bindeglied zu allen relevanten Anspruchsgruppen.

Ziel Analyse Anspruch/Folgerungen

Kundenbedürfnisse Die NetZulg AG erbringt 
Dienstleistungen. 
Sie orientieren sich an den 
Bedürfnissen der Kunden.
Die Anliegen und Wünsche 
der Kunden sind vielfältig und 
unterschiedlich.

Annemarie tiefe Tarife
Heinz Energieberatung, Angebot Anschluss

Fernwärme
Sandro Energieberatung, Rückliefervertrag, 

mobiler Zugang zu Daten
Isabelle ökologische Produkte, Informationen zu 

Umweltthemen
Marc Strom, Wasser
Laura Sponsoring

Kommunikations-
massnahmen

Das Zielpublikum der NZ-Kom-
munikation lebt und/oder 
arbeitet in Steffisburg oder hat 
einen Bezug zum Dorf. 
Die Kommunikation orientiert 
sich an Bedürfnissen der Kun-
den und folgt einem Ziel. 

Jede Kommunikationsmassnahme hat eine Zielgruppe
mit bekannten Kundenbedürfnissen und ein oder 
mehrere Ziel(e).

Vertrauen, Werte Die NetZulg AG hat eine gute 
Reputation in Steffisburg. Ver-
trauen ensteht durch Trans-
parenz, Offenheit und Zuver-
lässigkeit. 

Eckwerte 
NetZulg AG

kundenorientiert, regional, fortschrittlich, 
verlässlich, engagiert, nachhaltig
Sensibilisierung und Ausbildung:
NZ-Mitarbeitende kommunizieren und 
agieren freundlich, kompetent, verlässlich 

Energiestrategie 2050 Energieeffizenz
erneuerbare Energie

Die effiziente(re) Nutzung von Energie und Ressourcen 
ist ein ständiges Thema in der NZ-Kommunikation.
Die Kunden erhalten schon im Basisprodukt hohe erneu-
erbare Anteile.

Ereignisfall Ein Stromausfall oder ein 
Bruch einer Wasserleitung 
ist eine Ausnahmesituation 
für alle Beteiligten. Ab einem 
definierten Ausmass werden 
die Einsatzkräfte durch Kom-
munikationspikett unterstützt. 
In der NetZulg AG sind diese 
Abläufe im Pikettdossier fest-
gehalten.

Sofort

Später

Bestätigung Ereignis, Massnahmen zur
Behebung sind im Gange

- Ausmass (laufend)
- Zeitverhältnisse (laufend)
- Ursache
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Zieltransfer

Kontrollfrage Resultat

• Ist die Ziel-Kundengruppe(n) definiert?
• Sind die Bedürfnisse dieser Kundengruppe(n)

bekannt?
• Sind diese Kundenbedürfnis(se) berücksichtigt?

l ja l nein
l ja l nein

l ja l nein

Sind Ziel(e) für die Kommunikationsmassnahme(n)
definiert?
S Ziel benennen
M was, wo und wie wird gemessen
A wer ist zuständig
R Berücksichtigung höheres Ziel
T Zeitraum/Endtermin (wann)

l ja l nein
l ja l nein
l ja l nein
l ja l nein
l ja l nein

Werden NZ-Eckwerte berücksichtigt /angesprochen?
• zugänglich, freundlich, lösungsorientiert, verständlich
• verwurzelt, sorgsam, stabil
• aufgeschlossen, zukunftsgerichtet, effizient
• verlässlich, authentisch, kompetent, vertrauensvoll
• engagiert, mitgestaltend, solidarisch
• ökologisch, ökonomisch, sozial

l 1 l 2 l 3 l 4 l 5
l 1 l 2 l 3 l 4 l 5
l 1 l 2 l 3 l 4 l 5
l 1 l 2 l 3 l 4 l 5
l 1 l 2 l 3 l 4 l 5
l 1 l 2 l 3 l 4 l 5

Ist … thematisiert?
• Energiestrategie 2050
• Energieeffizienz
• erneuerbare Energie

l ja l nein
l ja l nein
l ja l nein

Massnahmen 
[Kapitel 7.2 Massnahmenkatalog]
• Checkliste für die Zielüberprüfung von Kommunikationsmassnahmen erstellen

und anwenden.
• Kommunikationsmassnahmen oder Gruppen von Massnahmen nach dem

SMART-Zielprozess formulieren.

Annemarie Heinz Sandro Isabelle Marc Laura

A H IS LM

Die Kommunikationsziele aus dem Marketingkonzept sind ohne Ausnahme qua-
litativer Natur (Leistungsziele). Ihre Erreichung kann mit einer Checkliste [unten] 
überprüft werden.  

Der SMART-Zielprozess, welcher auf quantitative Ziele ausgelegt ist, kann bei der 
Konzeption der einzelnen Kommunikationsmassnahmen angewendet werden.

S
specific

M
measurable

A
assignable

R
relevant

T
timeable
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6.2 Einsatz digitaler Kommunikations-Instrumente

6.2.1 Soziale Medien

Herausforderung
Die digitale Kommunikation der NetZulg AG war bis anhin oft ein Abbild der Printkommunikation. Besonderheiten 
und Möglichkeiten der digitalen Kanäle wurden kaum beachtet.

Zur Zeit erfolgen mit einem Facebook- und einem Instagram-Account die ersten Schritte der NetZulg AG in den 
sozialen Medien. Die Inhalte sind in thematische Bereiche geordnet. Beiträge wurden in einer «gelegentlichen Häu-
figkeit» publiziert. Sie bestehen immer und in beiden Kanälen aus einem Bild und Text. 

Themen 

Bereich Beschreibung /Botschaften Ansprechspunkt Kundengruppe

Anlässe, Termine Wünsche zu Feiertagen
Ankündigung von Anlässen

Soziale Aufmerksamkeit
Information, Service

Energieeffizienz Tipps zum effizienteren Umgang
mit Energie und Ressourcen

Ökologie, 
sparen, Image

Produkte Vorstellung Produkte
Einsatz der Produkte, Tarife 

Lösungen, Information
Optimierung

Hinweis (Link) Website Links zu Themen auf Website 
(Klickmotivation)

Service, Support
Information

NetZulg Info
Publikationen

Hinweise auf und Bearbeitung 
von Printmedien

Information
Unterhaltung 

Mitteilungen Organisatorisches: z. B. Öffnungs-
zeiten, Erreichbarkeit

Information

NetZulg-/Baustellen-
Geschichten

NZ-Mitarbeitende in Aktion
Vorstellung

Unterhaltung, Bindung
Image, Bekanntheit

Wettbewerbe Kampagnen Unterhaltung, Bindung
Interaktion

Gegenüberstellung Facebook und Instagram

Facebook Instagram
durchschnittliche Altersgruppe 30 bis 60-jährig durchschnittliche Altersgruppe 20 bis 40-jährig
Links möglich Links nur in Bio möglich
Interaktion in Text und Bild Interaktion in Text (Bild möglich aber nicht gebräuchlich)
#Hashtags ohne Funktion #Hashtags 
Analyse mit «Facebook-Bordmitteln» Analyse mit externem Tool
NZ-Einsatz mehr für produktorientierte Themen NZ-Einsatz mehr für unterhaltende Themen 
Information, Bekanntheit Image, Bekanntheit

Ein Inhalt kann auf beiden Plattformen gepostet werden. Sie unterscheiden sich:
• im Bildformat und der Bildgrösse (Pixel)
• bei der Verwendung von Links (nur Facebook) und Hasthtags (nur Instagram)
• möglicherweise auch in der Textlänge und in der Formulierung

«Wir kommunizieren dort, wo unsere Kunden sind».

IS L

H IS

H IS

H IS

H IS L

H IS L

H I LM

IS LM
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Digitaler
Kanal

Bedeutung für Kundengruppen
Die Kommunikations-Bedürfnisse von Heinz, Sandro und Isabelle werden eher mit dem Facebook-Kanal abgedeckt. 
Marc und Isabelle sind regelmässige Instagram-Nutzer. Isabelle und Sandro haben auch einen Instragram-Account. 
Er wird nicht regelmässig bedient. Heinz nutzt Linkedin: Dieser Kanal wird aktuell von der NetZulg AG nicht bedient.

Inhalte (Content-Plan) 
Die Themenbereiche, Veröffentlichungsdaten und die Intervalle sind im Jahresplan auf der folgenden Seite doku-
mentiert. Aktuell erfolgt die Planung und Kontrolle mit einer Excel-Liste. Es wird festgehalten: 
• Titel und Themenbereich
• das Veröffentlichungsdatum des Posts
• die Plattform
• Links (bei Facebook), Hashtags (bei Instagram)

Massnahme
Zukünfig werden zusätzlich die folgenden Informationen festgehalten.
• Kommunikationsziel und Kundengruppe (> Checkliste)
• Aktualität (von zeitnah bis zeitlos)
• Art und Anzahl der Interaktionen
• der Text und die verwendeten Medien (Bild, Video) > Wiederverwendung von Inhalten (Content-Recycling)
• Bewertung

6.2.2 Website

Die aktuelle Website der NetZulg AG
ging im November 2020 online. Sie ist
mit dem CMS Cloudrexx aufgebaut.

Die Programmierung, Templates und die
Hauptnavigation wurden von einer
Web-Agentur umgesetzt. 
Die Anforderungen waren (Auszug):
• responsives Design
• Schnellzugriff auf kundenrelevante Formulare
• Kontaktangaben auf jeder Seite
• News-Bereich mit der Möglichkeit,

Ereignisse (Störungen) auffällig zu zeigen

Eine Optimierung für Suchmaschinen
war ausdrücklich kein Thema: 
«Unsere Kunden wissen, dass sie bei der NetZulg Strom beziehen und mit den Suchbegriffen NetZulg /Steffisburg 
sind wir immer auf Platz 1 bei Google». Dementsprechend sehen die Titel und Beschreibungen im CMS aus.
Dass Seitentitel und Beschreibung Einfluss auf die Benutzerfreundlichkeit haben, wurde nicht beachtet. 

Massnahmen 
[> Kapitel 7.2 Massnahmenkatalog]
• Titel und Beschreibungen in einer ersten Phase für die wichtigen Seiten (Mehrheit der Aufrufe), in einer zweiten

Phase für alle Seiten einfügen.
• Die Anzahl der verlinkten PDF-Dateien reduzieren, dafür mehr auch mit Smartphone komfortabel lesbare Inhalte.

Dateinamen mit «-» Minuszeichen anstelle von «_» Unterstrichen benennen.
• Anzahl Navigationspunkte im Kundenbereich reduzieren (maximal 6).
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6.3 Jahresplan «Externe Kommunikation»: Ergänzung der digitalen Instrumente

Monat Januar Februar März April Mai

Woche

ab
    Ferien bs

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

04
.0

1.

11
.0

1.

18
.0

1.

25
.0

1.

01
.0

2.

08
.0

2.

15
.0

2.

22
.0

2.

01
.0

3.

08
.0

3.

15
.0

3.

22
.0

3.

29
.0

3.

05
.0

4.

12
.0

4.

19
.0

4.

26
.0

4.

03
.0

5.

10
.0

5.

17
.0

5.

24
.0

5.

Feiertage O A P

Anlässe smart-clever Final

besondere Tage TW TS

Rechnungsversand NZ Rechnungsbeilage NZ NZ

Geschäftbericht 2020

NetZulg Info

Zulgpost

NZ-Fakten Tarife, Nachweis

Medienmitteilung

Website News

Facebook Hinweis (Link Website)

Anlass, Termin, Mitteilung Nj sc sc sc TW O TS A P

Energieeffizienz, Produkte

NetZulg-/Baustellen-Geschichte

NetZulg Info, Printmedien

Wettbewerb

Instagram NetZulg-/Baustellen-Geschichte

Anlass, Termin, Mitteilung Nj sc sc sc sc sc sc sc sc TW O TS A P

NetZulg Info, Printmedien

Wettbewerb

Massnahmen 
[> Kapitel 7.2 Massnahmenkatalog]
• Jahresplan «Externe Kommunikation» mit den

Instrumenten Facebook und Instagram ergänzen.
• Jahresplan laufend:

- Termine mit Inhalten versehen (Redaktionsplan)
- Ideen für Inhalte ausarbeiten
- Inhalte gestalten und produzieren
- Erfassen der tatsächlichen Publikationen

• Werbung, Wettbewerbe und Kampagnen planen
und realisieren.

• Kreation von spezifischen Hashtags (Instagram)

Und immer wieder: 
ausprobieren, messen, auswerten, anpassen.

Herausforderung
Die Printkommunikation erfolgt nach einem Jah-
resplan. Diese Struktur fehlte bei der Verwendung 
digitaler Kanäle, bei den sozialen Medien zusätzlich 
auch die Zielvorgaben.

Beschreibung Plan
Pro Woche werden zwei bis drei Posts bei Facebook 
und Instagram publiziert. Mehrheitlich handelt es 
sich um angepasste Parallelpublikationen.  Ein Wett-
bewerb pro Quartal bei Facebook motivieren die 
Interaktionen. Instagram-Kampagnen werden mit 
dem gedruckten NetZulg Info verbunden (dreimal 
pro Jahr). Dazu werden spezifische Hashtags kreiert.
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Jahresplan

Juni Juli August September Oktober November Dezember

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52
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.1
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.1

2.

Bf W S

GV OHA Cm

ed

NZ NZ

GV St

Fe Bf Fe OHA ed Cm W S

Fe Bf OHA ed Cm W S

Legende
Feiertage
Nj Neujahr
O Ostern
A Auffahrt
P Pfingsten
Fe Schulferien
Bf Bundesfeier
W Weihnachten
S Silvester

Medienmitteilungen
GV Generalversammlung NetZulg AG
St Stromtarife 

Anlässe
TW Tag des Wassers
TS Tag der Sonne
OHA Oberländische Herbstausstellung
ed energyday
Cm Chrischchindlimärit Steffisburg
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Analyse

6.4 Messen und Analysieren

Herausforderung
Die regelmässige Messung und Analyse der Wirkung von Kommunika-
tionsmassnahmen der NetZulg AG fehlte bislang. Gezählt wurden die 
Anzahl der Einsendungen bei Wettbewerben, z. B. vom Kreuzworträtsel 
im Kundenmagazin NetZulg Info oder die Anzahl Besucher am NZ-Stand 
beim Chrischtchindlimärit in Steffisburg. Bei den digitalen Kanälen gibt es 
die Kennzahl «Anzahl Anmeldungen im Kundencenter». Die Anmeldung 
der NZ-Website bei Google Analytics erfolgte Anfang November zur Vor-
bereitung auf das Modul 5. 

Das Messen hat bei der NetZulg AG durchaus Bedeutung. Beispielsweise 
werden bei der Stromversorgung riesige Mengen an Verbrauchsdaten
gesammelt und weiterverwendet.
Bei den Kommunikationsmassnahmen soll das Messen und Analysieren 
kein Selbstzweck sein. Die Grafik rechts verdeutlicht die Einbettung in einen 
Entwicklungsprozess.

Messung der Website [Massnahme > Kapitel 7.2 Massnahmenkatalog]
Google Analytics ist für die Website netzulg.ch installiert. Um mit dem Tool erste 
Erfahrungen zu sammeln, werden die folgenden Werte verfolgt: 
 • Anzahl der Besucher der Website
 • Wie und woher kommen die Besucher auf die Website.
 • Welche Seiten werden besucht, welche Suchbegriffe werden verwendet.
 • Wie viel Zeit verbringen die Besucher mit den Inhalten.

Messintervall: wöchentlich 

Messung von sozialen Medien [Massnahme > Kapitel 7.2 Massnahmenkatalog]
Facebook verfügt über umfassende Werkzeuge zur Analyse und vorbildlich auch 
die dazugehörenden Tutorials. 
Nebst dem Einsatz von Instagram Insights wird das Werkzeug 
Hootsuits Analytics eingesetzt.
Diese Informationen interessieren:
  • Interesse  Anzahl der Follower/Liker und der Zunahme
• Impression Wie viele Menschen haben den Inhalt gesehen.
 • Engagement  Wie viele Menschen haben etwas mit dem Inhalt getan

(kommentiert, geliked, geteilt) und das Verhältnis zu der
Gesamtzahl der Follower/Liker. 

Messintervall: jede zweite Woche 

Messung von Printmedien [Massnahme > Kapitel 7.2 Massnahmenkatalog]
Im NetZulg Info 2021-1 (Erscheinung März 2021) wird mit einer Umfrage Mei-
nungen und Wünsche der Leser erfasst. Der Fragebogen ist schriftlich und online 
ausfüllbar. Im Magazin werden zukünftig eine Auswahl von Berichten mit Links 
auf weiterführende Seiten der Website versehen. Diese Seitenaufrufe lassen sich 
messen.

Ideen
sam

m
eln

Umsetzung

planen

Er
ge

bn
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se
m

es
se

n

Resultate

bewerten

Publizieren

Anpassungen
ausführen

Entwicklung
Kommunikations-

Massnahmen
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Ressourcen

6.5 Ressourcen

Herausforderung
Die personellen Ressourcen für die Erarbeitung  von Kommunikationsinhalten und die Umsetzung von Kommunika-
tionsmassnahmen sind beschränkt. Konkret geht es in diesem Kapitel um mich: Die Vielfältigkeit meiner Aufgaben 
ist einerseits sehr spannend und abwechslungsreich, andererseits birgt sie das Dilemma, nicht immer den verschie-
denen Thematiken gerecht zu werden. Die Rezepte dagegen sind einfach, zumindest auf dem Papier.

Zeitfenster reservieren
Kommunikation lässt sich nicht irgendwie so nebenbei machen, auch die Bearbeitung der sozialen Medien nicht. 
Die Planung und Produktion der Inhalte muss fix in den  Arbeitsalltag integriert werden. 
> Der Mittwochvormittag ist der Facebook / Instagram-Morgen.
> Am Freitagnachmittag ist ein zweistündiges Zeitfenster für die Messung und Analyse reserviert.

Inhalte mehrfach verwenden
Bei der Produktion sind immer die Anforderungen der verschiedenen 
Instrumente zu berücksichtigen. So können Inhalte «auf Vorrat» erarbeitet werden.

Zeitgesteuertes Publizieren
Bei der Website und Facebook ist dies mit Bordmitteln möglich, bei Instagram 
werde ich das Werkzeug later.com verwenden.
Achtung: Follower und Liker können jederzeit auf Inhalte reagieren und erwarten
unter Umständen eine zeitnahe Reaktion.

Mitarbeitende einbeziehen
• Kontroll-Team aus Mitarbeitenden Administration: Kontrolle der Posts bei Facebook / Instagram 
• NetZulg-Reporter Einführung eines Projekts um einige Mitarbeitende zu «Inhaltssammlern» zu schulen.

Beispielsweise ein Netzmonteur auf der Baustelle oder ein Energieberater im Aussendienst.
• Website-Team Zwei weitere Mitarbeitende sind in der Bedienung des Cloudrexx-CMS geschult.
• Stellvertretungen Im Bereich Website realisiert. Ansonsten gibt es keine echte Stellvertretungen. Durch

zeitgesteuertes Publizieren können Abwesenheiten überbrückt werden. Das Kontroll-Team
wird in der Bearbeitung von Kommentaren geschult.
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Corporate

Design 6.6 Corporate Design für Facebook und Instagram

Herausforderung
Das Corporate Design-Manual (CD) enthält ausschliesslich Vorgaben für Printme-
dien und Drucksachen. Überdies bildet es nicht mehr das aktuelle Erscheinungs-
bild ab.

Gestaltung-Vorgaben für Posts in sozialen Medien

Logo und Farben
Das NetZulg AG-Logo ist bei jedem Post im Avatar sichtbar. Beim Einsatz von Far-
ben kommen die NetZulg AG Hausfarben grün, grau und schwarz zum Einsatz. 
Die einheitliche Verwendung von Farben steigert die Wiedererkennung. 

CMYK RGB Hex

Pantone 368 65 | 02 | 90 | 0 100 | 177 | 69 #64B145

Pantone 320 0 | 0 | 0 | 55 144 |148 | 150 #909496

Schwarz 0 | 0 | 0 | 100 0 | 0 | 0 #000000

Fotos
Bei Facebook wie bei Instagram wird das Bildformat 4:3 verwendet. Die Bild-
dateien werden in Lightroom mit einem Preset bearbeitet. 
Beispielbilder: unbearbeitet (oben) und nach dem Preset-Einsatz (unten).
Eine kühlere, entsättigte Palette mit warmen Hochtönen und «minzigen» Grün- 
und Blautönen soll das technische Umfeld der NetZulg AG visualisieren.
Instagram-Filter werden keine verwendet. 

Grundsätze
- Die abgebildeten Personen müssen die am entsprechenden Arbeitsplatz not-

wendigen Schutzkleider tragen.
- Personen werden nicht namentlich publiziert. Ausnahmen sind nach vorgängi-

ger Absprache beispielsweise bei Jubilaren oder wenn die Funktion der Person
im Mittelpunkt steht möglich.

- Ein Bild, eine Aussage.

Videos
Die Videodateien werden nativ auf Facebook oder Instagram publiziert.
- Dateiformat: mp4- oder .mov-Datei mit H.264-Komprimierung,
- Audio: Stereo-AAC, mind. 128 KB/s
- Bildformat: 4:5 (bessere Bildschirmausnutzung bei Smartphones)
- Länge: maximal 15 Sekunden
- Beschreibung maximal 500 Zeichen (2‘200 sind technisch möglich)

Texte
Facebook kurz,  freundlich, professionell

Der Ort (Steffisburg) und ein Icon für «fühlt sich» wird 
verwendet.

Instagram kurz, freundlich, humorvoll

Die Ansprache erfolgt immer mit «Sie»
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7. Zusammenfassung

7.1 Vergleich

[aus Kapitel 1 Praxisarbeit]
Die folgenden Fragestellungen stehen am Anfang dieser Praxisarbeit:

• Welche Ziele sollen mit der Kommunikation über digitale Kanäle erreicht werden?
Die Haupt- und Nebenbotschaften [Kapitel 4.3] sind dem Marketingkonzept entnommen. Eine Checkliste erlaubt,
die Prüfung von Inhalten auf die NZ-Eckwerte. Unterstützend wirkt der Transfer von qualitativen Marketingzielen
zu Praxiszielen [Kapitel 6.1].

• Wie kann die Kommunikation mit den Haushalts-Kunden (B2C) der NetZulg AG noch zielgerichteter erfolgen?
Sechs Kundenavatare helfen mit, Kundenbedürfnisse besser zu verstehen [Kapitel 4.1]. Die Berührungspunkte
[Kapitel 4.2] dieser Kundengruppen werden mit den Themen der digitalen Kommunikation verbunden [Kapitel 6.2].
Der Jahresplan über alle Publikationen [Kapitel 6.3] gibt Übersicht, die Wirkung wird gemessen [Kapitel 6.4] und
damit diese Arbeiten bewältigt werden können, geben Massnahmen zum Einsatz der Ressourcen [Kapitel 6.5]
Hinweise.

• Welche Lösungen bieten sich für erkannte Herausforderungen bei der Kommunikation mit
Haushaltskunden an?
Zwanzig Massnahmen [Kapitel 7.2] in den Themen Zieltransfer, digitale Kanäle, Jahresplan, Messung/Analyse,
Ressourcen und Corporate Design sind formuliert. Wie, wann und mit welchen Massnahmen der «Funke über-
springt» werden die kommenden Wochen und Monate zeigen.

Die Antworten wurden in den folgenden Schritten erabeitet: 

Arbeitsschritte
• Die B2C Kundengruppen werden differenziert und die entsprechenden Bedürfnisse und Botschaften l  

erarbeitet. Kundenerlebnisse und Berührungspunkte werden erfasst und geordnet.
• Der Kommunikations-Mix mit Zielsetzungen für die Haushaltkundschaft wird analysiert, mit Schwerpunkt l

«Digitale Kanäle» vertieft und in einem Jahresplan festgehalten.
• Lösungen für Kommunikationsherausforderungen werden erarbeitet und in einem Massnahmenkatalog l 

zusammengefasst.

Persönliches Idealziel
• Die Ergebnisse aus der Praxisarbeit können vollumfänglich in meinem Arbeitsalltag verwendet werden. Die l

passenden Botschaften werden im geeigneten Kanal zur richtigen Zeit vermittelt.

Jahresplan Zieltransfer Digitaler
Kanal

Analyse Corporate
Design

Ressourcen
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7.2 Massnahmenkatalog

Zieltransfer  [Kapitel 6.1]
• Z1 Checkliste für die Zielüberprüfung von Kommunikationsmassnahmen erstellen und anwenden.
• Z2 Kommunikationsmassnahmen oder Gruppen von Massnahmen nach dem SMART-Zielprozess

formulieren.

Digitale Kanäle  [Kapitel 6.2]
• D1 Festhalten zusätzlicher Information bei Publikationen in sozialen Medien: Ziel, Kundengruppen,

Aktualität, Interaktionen, Medien, Bewertung.
• D2 Seitentitel und Beschreibungen der Website in einer ersten Phase für die wichtigen Seiten (Mehrheit

der Aufrufe), in einer zweiten Phase für alle Seiten einfügen.
• D3 Die Anzahl der verlinkten PDF-Dateien reduzieren, dafür mehr auch mit Smartphone komfortabel

lesbare Inhalte. Dateinamen mit «-» Minuszeichen anstelle von «_» Unterstrichen benennen.
• D4 Anzahl Navigationspunkte im Kundenbereich reduzieren (maximal 6).

Jahresplan  [Kapitel 6.3]
• J1 Jahresplan «Externe Kommunikation» mit den Instrumenten Facebook und Instagram ergänzen.
• J2 Jahresplan laufend: Termine, Ideen, Inhalte gestalten, Erfassung
• J3 Werbung, Wettbewerbe (4x pro Jahr bei Facebook) und Kampagnen (3x pro Jahr bei Instagram)

planen und realisieren.
• J4 Kreation von spezifischen Hashtags (Instagram).

Messen, analysieren  [Kapitel 6.4]
• M1 Wöchentliche Erfassung von Werten zur Website netzulg.ch mit Google Analytics.

(Besucher, woher kommen Besucher, Seitenaufrufe, Suchbegriffe, Zeit)
• M2 Jede zweite Woche Erfassung von Werten zu den NetZulg-Kanälen bei Facebook («Bordmittel»)

und Instagram (Instagram Insights, Hootsuits Analytics).
• M3 Umfrage zu Meinungen und Wünschen im Kundenmagazin NetZulg Info 2021-1.
• M4 Links auf weiterführende Seiten im NetZulg Info

«Die Bedeutung der Kommunikation liegt nicht in der 
Kommunikation selbst, das Ziel findet sich woanders». 
Ressourcen  [Kapitel 6.5]
• R1 Zeitfenster für Inhaltsplanung /Produktion und Analyse reservieren.
• R2 Inhalte mehrfach verwenden, bei der Produktion Anforderungen verschiedener Instrumente

berücksichtigen
• R3 Zeitgesteuert publizieren.
• R4 / R5 Mitarbeitende einbeziehen: Kontroll-Team und NetZulg-Reporter.

Corporate Design [Kapitel 6.6]
• C1 Das Corporate Design-Manual der NetZulg AG wird mit Gestaltungs-Vorgaben für Posts in sozialen

Medien werden ergänzt.

Weitere Massnahme
• Kundenmagazin NetZulg Info auf 20 Seiten erweitern (bisher 16 Seiten)

- Hauptbericht (Reportage) um eine Seite erweitern (Umbruch)
- Energieeffizienz erhält ständige Rubrik
- Produktevorstellung erhält ständige Rubrik
- Infografik neu auf Doppelseite

Prio 
A
A

A

A

B

B

A
A
B

B

A

A

A
A

A
B
A
A B

A
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Anhang I Begriffe und Abkürzungen

B
BHKW Blockheizkraftwerk, erzeugt gleich-
 zeitig Wärme und Strom
bs Beat Stoll

Sachbearbeiter Kommunikation und
Marketing

I
ips Informationen pro Sekunde
K
KEV Kostendeckende Einspeisevergütung

Bundes-Förderung der Stromproduktion 
aus erneuerbaren Energien

kW bezeichnet die Leistung > die Arbeit   
pro Zeit, 1 kW = 1‘000 Watt

kWh bezeichnet die Arbeit (Energie) 
kWp Kilowattpeak, Spitzenleistung einer

PV-Anlage unter genormten 
Testbedingungen

M
MA Mitarbeitende 
N
NZ NetZulg AG

P
Prosumer Stromkunde der gleichzeitig Strom- 
 lieferant ist (Solarstrom)
PV-Anlage Photovoltaik-Anlage (Solarstrom)
Z 
ZEV Zusammenschluss zum Eigenverbrauch

(PV-Anlage für mehrere Bezüger)

Anhang II Bild- und Grafiknachweis 

Bilder
Beat Stoll, NetZulg AG
ausser Porträts auf Seite 9: lizenziert 
bei stock.adobe.com

Gra iken
Beat Stoll, NetZulg AG
ausser Pictogramme auf Seite 10 ff: lizenziert 
bei stock.adobe.com



«Gäbe es die letzte Minute nicht, so würde 
niemals etwas fertig». Mark Twain
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